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Editoriql

Liebe Bridgefreunde.

alles neu macht der Mai. So

auch beirn Brückenschlag. Zu-
nächst kommt er im Mai 2000
nach lüngerer Pause wieder her-
aus und er komrnt schon wieder
in neuern Gewande daher. Und
nicht nnr. was das Forrnat be-
trifIl.

Zunrichst sehen Sie ein neues

Gesicht.
Ich heifje Eckhard Schwarz.

wohne in Dortmund und bin gern

der Einladun-u von Evelyn
Geissler gefolgt, die Redaktions-
arbeit fi.ir den Bri.ickenschla-9 zn

machen.
Auch das Gesicht Llnseres

Brückenschlages ist neu. Außen
wie innen.

Und die Inhalte der kornr.nen-

den Ausgaben cles BRÜCKEN-
SCHLAG werden - wie gewohnt
und erwartet - allch brandneu
sein.

Was erwartet Sie ki,infiig im
Brtickenschla-e?

Natlirlich Sport: Termine.
Berichte r"rnd Gespieltes.

Vorstellungen: Damit die
Clubs des BVRR einander bes-

ser (ennenlernen. rnöchte ich in
jeder Ar"rsgabe einen oder rneh-

rere Club/s vorstellen. Bitte i.iber-

häufen Sie rnich rr-rit Porträts Ih-
rer Clubs in Fonn von Geschrie-
benem. Dateien oder Ge-e-
mailtem. Bitte lassen Sie mir
ar.rch viel Bildmaterial zukom-
men: vom romantischen nnd ge-

nri.itlichen Clublokal. dem Vor-
stand. der schönsten und charak-
teristischen Ansicht Ihrer
Heimatsstadt etc...

Merk-Würdiges und Beson-
deres : Geschichten, Be-uebenhei-

ten. Zitate. Auch hier bitte ich
um Beitriige. Schicken Sie mir
das. was zu schade ist. ver-ges-

sen zLr werden odel nicht allen
rnitgeteilt worden zu sein.

Beispielsweise Ihr erstes
Turniererlebnis. einen Geheim-
tip fiir Kulinarisches einer be-
stirnmtem Brid-sereise. die ulti-
mativ kuriose Hand oder die
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Merkwürdig. witzig und ernst
zLrgleich ist z.B. die erste ,.Ge-
schichte aus dem Fleyerwald".
die uns Frank-Onno Bettermann
fieundl icherwei se zur Verfügr-rng

-rrestellt hat. Weitere sollen fol-

-qen...

Ich fieue rnich aurf die kom-
mende Arbeit für die weiteren
Ausgaben von
BRÜCKENSCHLAG.
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Einlqdungen lTermine
ll

ö

Der Bridge-Club Bad HOnnef läclt Sie herzlich ein zu seinem beliebten

(ftinfien) Kneipen-Paarturnier 2000 (Bezirksturnier).

Beginn: Samstag, den24. Juni 2000, 10.00 Uhr

Aus_sangspunkt: Parkresidenz Bad Honnef, Arn Spitzenbach2

I eitun_s: Gunthart Thamm, Thomas Peter

Nenngeld: DM 60,--; Schtiler r"rnd Studenten: DM 40,-- (incl. Mitta-eessen)

Preise: Geldpreis der Stadtsparkasse Bad Honnef und Sachpreise

Der Überschuss kommt einem wohlfätigen Zweckzugute

Anmeldun-e: paarweise schriftlich bis zum 05. Juni 20ü)
bei: Dr. Hans Werner Hinz, Kiet'ernwe-e 7. -53604 Bad Honnef: Tel.:0222415353.

Fax:02224196 185-5: Die Ann.relclun-u wird nur berücksichti-gt, wenn das Nenngeld bis zum
16. Juni 2000 auf dern Konto Nr. 417 444 des Brid-eeclLrbs bei der Stadtsparkasse Bad Honnef
(BLZ 380-51290) ein-ee-uangen ist. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt !

Der BC Hattinger.r uncl cler BTC Dortn.rund laden eir.r zurn

4. Hattinger B ridge Kneipen-Team- Ttrrnier
( Bezirksturnier)

am 19. August 2000

Ihren Kneipentührel erhalten Sie zwischen 10.30 und 11.00 Uhr in der Start- und Zielgaststlitte Tanzschule Brand,
Au-sustastraße 19,4552-5 Hattir.rgen. Anschließend ziehen Sie rnit Ihrem Team dulch die historische Altstadt von einer'
Kneipe zur anderen. Dort spielen Sie jeweils ein Mini-Match rnit ausgereitier Patton-Wertun-r nach niederländischer Art.
Antiinger und turnierunerf ahr-ene Spieler spielen in eincl eigenen Gruppe. Ge-sen 19.00 -gibt 

es dann Geld- und Sachpreise
ftir mindestens die Hültie der Teams.

Tr.rrnierleitung: BenecliktWiemeyer.Startgelcl: DM 25.-- / Person ( l-5.-- ermüßigt)

Il.rre Annreldut.tg zu einetn spannenclen uncl spalJi-een Tuurier in angenehmer Almosphä'e erwafle n bis zurr 10. August 2000

Gerda Filipiak
Vereinstraße 2

-58256 Ennepetal
Tel.:02333/89 395

Dr. Volker Bolchers
Büddinghardt 9

-5813-5 Hagen

Tel.:0233114419 62

Fax: 0233 | 111 04 81

Wolf _uan-e B I u rr.re n tri tt
E-Mail:
Wolfgang.B lLrmentritt @ t-online.de

21.07. Team. Essen

30.07. Senioren-Paar, BVRR,
(Großraurn Köln, vorl. )

0 1.09. Paar-Sinrultan. BVRR

I 2.09. Paar. Erkräth-Hochdahl
2,1.09. Paar'-Simultan. BVRR
I 8. 10. Paar-Simultan. BVRR
31.12. Paar. Meerbusch Btidericlr



Unser Club qn Rhein und Ruhr
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Zu Füllen der
Godesburg...

... liegt der Eingang
zum llridgc Club im

,,Karqian-Flügel"
dcr St:rdthalle Bad
(iodesberg

..\Yir geben Ihren Karten ein Zuhause", versprach der Vorsttrnd. \Iit Erfrrlg. 1995 bezog
der BC Bonn seine neue Spielstütte im..K:rrajan-Flügel". Hier der grolle Saal der Stadthalle

Hcute rverden die Geschicke cles Brid-
ge Club Bonn von Reincr Marsal uncl ei-
non ttichtigen Vorstand - Vcra Schtiler,

Edith Pl-eifler'. Dr. Roland Stell-en und

Christel Hern'nan - glückliclt gelenkt.

...am 14. Mai 2000 seinen 70-jähri-een

Gebunstag. Anla:s genug. eineu so lros-
sen, vitalen und lührigen Club aus dern

Gebiet des BVRR nähcr vorzustellen.

Eigentlich begann ,.es" in Bonn schon

vor 75 Jahren. als del Kaiserl. Korvet-
tenkripitän a.D. Francis Ceril Clarc und

Elisabeth Clare. geb. Buosen im April
1925 heirateten. Ab 1930 trafen sich re-

gelmäßig Bridgespieler beirn Ehepaar
Clare in Bad Goclesberg. So ist es nicht
verwunderlich. dass die Gruppe Bonr.r-

Bad Godesberg zu den el'stcn gehiifie.
die sich als Club dem anfangs der
clreißiger Jahre gegrlindeten DBV an-

schlossen. Gespielt wurde von den als

,,stark und passioniert" angesehenen
Spielern irn Hause Clare.

Was ist nicht ailes -qeschehen seit
jenen Tagen'?

_
Sie gesannen 1979 die Deutsche \Iired-\Iei-
sterschaft: Frau Nlargarete Klemm und Herr
Reincr Nlarsal

Zunächst dunklere Zeiten. Krieg und

Zerstörung. Danr.r: Wiederaufbau und -
Bonn wircl Bundeshauptstaclt, ist plötz-
lich sozusil-qen der Mittclpunkt
(..West"- ) Deutschlands.

Eine sicherlich -sltickliche Ftigung
fiir die Stadt und auch clie Bonncr
Bridgeszene. In den siebzi-uer Jahren

bildete sich eine Gluppe jtingerer Spie-
ler, es gab strukturelle Veränclerungcn.
das sportliche Nivear-r stie-u, die Mitglie-
derzahl wnchs und wuchs.

Encle der achtziger Jahre kommt es

wegen derl'rohen Mitgliederzahl r-rnd aus

Platzrnangel gar zu einer Aufnahrle-
spen'e uncl cincm Ausschluß von Nicht-
n.rit-uliedern von bestimmten Turnieren.
Natürlich sincl diese Restriktionen liingst
wieder aufgehoben
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Rund fünfhundert Mitglieder kön-
nen an fünf Ta-gen in cler Woche an Tur-
nieren cles BC Bonn teilnehmen. Heiß

begehrt sind imrner wieder die Bridge-
tnmiere wiihrend einer Bötchentirhrt auf
dern Rhein ( ... mit Siegerehrr.rr.rgen, bei

denen keiner davonlaufen kann ). An-
fangs eines jeden Jahres werden beiur
Clare-Gedächtnisturnier die club-
internen Meisterschaften ausgeträgen.

Zu grossem Sport lädt der BC Bonn

rnit den.r Bonr.r Cup. Bonn Nertions Cup
ur.rd cler offenen Deutschen Paar-
rneisterschafi ein.

Ilonn-spczilisch:
Bridgeturnier und
Iliitchentour auf dcnr
Rhein

Vor die Siegerch-
rung haherr dic

(]iitter das Ilcchnen
gesetzt: Reiner

Nlarsal und
(lunthart Thamm

Wieder sicher an Land

In solch einer schiinen Stadt lässt sich gut bridgen, Das Bonner Rathaus

Wünscl-ren wir dem jung gebliebe-
nen 70-jührigen Bridge Club Bonn, dass

zunächst einmal das Geburtstagsf'est be-

stens gelingt. Mö_cen im übrigen beim
BC Bonn weiter die Brticken der Mit-
glieder zueinernder und zu den anderen

Bridgern in cler Welt bestehen, damit
Menschen aneinancler und aln Brid-ge

Freude haber.r.

Eckhard Schwarz

Termine

BONN CUP 2OOO

Paar-Turnier zum Mitspielen
am l . Juni 2000. 10.00 - I 8.00 Uhr

BONN NATIONS CUP 2OOO

Nationen-Team-Turlier zuur Zuschauen

am 31. Mai und aml. Juni 2000

SchitTsturnier arn I 0. Septen.rber

Ot1'ene Deutsche Paarn'rei stelschafi
29. September / 1. Oktober 2000

Spielzeiten BC Bonn

Dierrstug. I 5.00 Uhr. Pirartulnier
(eden l. Dienstag d.M. Team)

Mittwoch, I 5.00 Uhr', Puirrturnier'
(eden 2. Mittwoch des Monats

Monatsturnier)

Donnerstag. l -5.00 Uhr. Paarturnier

Freitug. I8.30 Uhr. Pralturrtier'
(jeden 3. Freita-r d.M. Tearn)

Sonntls. I5.00 Uhr. Parrturnier

Bccthovcndcnkmal
am alten Postamt

Bridge Club

Bonn e.V.
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Geschichten aus dem Fleyerwald

XXIII

Pfui, Spinne
Unser österreichischer Freund. Bruno
Pichler. war eir.r genügsarner Mensch.
Darrit er glücklich und zufrieden war.
reichte es, welm er unbeschwert -gran-
teln konnte. ein leckeres Bicrchen vor
sich stehen hatte und etwas zu Knab-
bern in seiner Reichweite stand. Daher
tiihlte er sich bei seinen Brid-sefi'eunde n

inr Fleyerwald so richtig wohl.

Daheirn bei seiner Ehefrau waretl
Gerstcnsali und Chips aus Gesundheits-
grtinden verp(int und Granteln strikt
Ltntersagt. Isolcle Pichler war fast so

grolS und krütii-e -gebaut wie ihl Ehe-
mann. und der war bekanntlich ein Kerl
wie ein Bär. In ihrer Jugend hatte eirl
etwas intellektuell angehauchter Tanz-
partner einmal zu Isolde -cesagt. sie hiitte
eine Fi-eur wie eine Statue von Rodin.
Isolde hatte nicht so recht ge',vusst. ob

dies eine BeleidigLrng oder ein Kontpli-
rnent war. aber vorsichtshalber hatte sie

dem Flegel ein paar Watschen ge-eeben.

an die er sich Zeit seines Lebens ntit
Grauen erinnerte. sobalcl er nur eine
Statue von weitern sah.

Ja. Isolde hatte es far-rstdick hinter den

Ohren. Und dieses ..es" hatte Bruno
Pichler in den ersten ftinf. sechs Jahren
ihrer Ehe leidenschatilich ,seliebt - so-

weit man bei einem Steirer von Leiden-
schafi sprechen kann. In den letzten
zwei Jahrzehnten ihrer Ehe wal er die-
sem..es"jedocl.r soweit wie rlöglich aus

dem Weg gegangerl.

Bruno schiitzte an Isolde. dass sie den

Haushalt in Ordnung hiclt. und dass sie

irttrler dafi.ir sorgte. dass er saubere

Wiische hatte. Als Pleis für cliese
Annehmlichkeiten hatte er gelernt. ihre
Macken und Marotten zu akzeptieren.
Zuclem hatte er schmerzlich erfahren
Ini.issen. welche Konsequenzen es nach

sich zo-r. wenn Inan Isolcle Pichler in
Wort oder Tat reizte.

6

The Soop
Bruno hatte schon lange nicht nrehr über
sein Verhältnis zu seiner Angetl'auten
nachgedacht. Aber hiitte ein
Aul3enstehendel ihn danach getra-et,

hätte el sicherlich geantwortet, dass er
über jede Minute fioh war. in del er Isol-
de nicht ertrngen r.nusste.

Heute war jedoch sein -sanzes Weltbild
zusarnnren-eebrochen. Der Ausl(iser war
cine von Isoldes Schwächen gewesen.

Obwoltl sie weiß Gott kein schwaches

Frauchen war. Iitt sie an Arachnophobie.
Heute war ihr beirn Staubsau,gen in-r

Schlal'zirnn-rer ein klitzekleines
Spinnchen ins Alrge getällen. das sie

todesnruti,s rnit dern Staubsau_eer ange-

-eritl'en hatte. Und hurra. die Spinne war
mit ein paal Star.rbfluscn und einem
Abholzettel für' die Wäschereini-sung
vorn -enadenlosen Lutistronr in das In-
nere cler Maschine gezo_cen worden.
Isolde atrnete erleichtert au['. Abel nur
kurztristig. Was. wenn dieses ekelerre-

-eende Untier auf dcrn -sleichen Weg aus

clem Staubbeutel wieder herauskrabbeln

wür'cle'? Solche Viecher hatten doch tau-

send Leben. Ein Schauer durchfuhr Isol-
de. Dann hatte sie die rettende Idee. Sie

würde die grauenvolle Kleatur vergif'-
ten. In Sekundenschnelle setzte Isolde
ihren Einfall in die Tat um. Sie öflhete
den Gashahn ihres Herdes. hielt das
Staubsaugerrohr an das austretende Gas

und schaltete das Gclrit ein.
Der explodierende Stnubsauger enthob
sie allel Sorgen um die Spinne, denn er
bewirkte bei Isolcle eine gnädige
BewLrsstlosigkeit. Irn Ührigen hulte
Isolde nrehr C1ück als Verstand. Außer
dem Staubsauger. der.n Küchent-enster

uncl ein paar Nippesfigürchen war alles
heile -eeblieben.

Die ar,rflrrerksamen Nachbarn alarrnier-
ten die Feuerwehr. den Krankenwagen.
die Polizei. die Presse und einen Prie-
ster. Die Vertreter dieser liinf Gruppen
veranstalteten irn Hause Pichler ein
ziemliches Chaos. Vlr allern die Medi-
en stellten wilde Spekulationen auf. die
vour Selbstmordvcrsuch bis zurn terro-
ristischen Anschla-u reichten.

So kam nierrand auf den Gedanken.
Bruno von den Erei-enissen zu untel'-
richten. bis schliefilich lsolde irn
Krankenhaus ihr Bewusstsein wieder-
erlan-ste uncl nrit schwacher Stinrrne
nach ihrem Ehernann ti'a-rte.

Daraufhin wurde ein Zivi ldienstleisten-
der beauttra-st. den Ehemann zu benacl.r-

riclrti-cen. DerZivi rief bei Bruno im Ge-

schiilt an uud teilt,-' ihur in werrigen
Worten alles rr-rit. ..Es hat da eine Gas-

explosion in ihrem Har.rs -uegeben. Ihre
Frau ist eigentlich ganz o.k. , aber wir
haben Sie zr.rr Vorsicht bei uns irn
Marienhospital unter Beobachtung."

Bruno Pichler raste zurn Klankenhaus
r.rnd war sichtlich erleichtert. als er f'est-

stellte. dass Isolde scheinbar tatsächlich
den Unlall unbeschadet überstanden
hatte. Er lielS sich alle Einzelheiten der
kuriosen Geschichte erziihlen und trö-
stete liebevoll sein Weibchen. Dann
nu.rsste er auf Anraten der Arzte qehen.

Ar.rf dern Heirr.rweg fiel Bruno Pichler
auf. wie verstört er war'. Hätte ihm je-
nrand diese Episode ein paar Tage zu-
vor erzählt und ihn gefrlgt. was er irr s«r

einern Fall als Erstes tüte. so hätte er
bestimmt geantwortet: ..lch würde die
Gelegenheit -rewiss nic[.rt ungenutzt ver-
streichen lassen und zuerst meiner Al-
ten gehörig den Marsch blasen. Auf so

eine Chance warte ich schon lan-se.

Dann wlirde ich mir Sorgen um das

Haus und die Einrichtun-u machen."
Aber er hatte bisher keinen Gedanken
an sein Heirn verschwendet, sondern
imrner nur gehoftt und gebetet. dass

Isolde nichts passiert sei. Sollte er etwa
tatsächlich nach all den Jahren noch in
seine Ehetiau verliebt sein'l Allein die
Idee fand Herr Pichler sehr befi'erndlich.

Daheirn urachte er sich an die
Aufiäurrarbeiten. Scherben zusarn-
menkehren. Fensterladen schließen.
Glaser anrut'en etc.. doch er konnte
dabei keinen klaren Gedanken fassen.
so verwirrt wal' er.



Schließlich fiel ihm noch rechtzeitig
ein. dass er abends zr.rrn Bridge verab-
redet war. Er ließ alles stehen und lie-
gen und luhr fi'eudig in den Fleyerwald.
Jetzt braucl.rte er etwas. woran er ge-

wohnt war. Eine UnterhaltLrng, die so

sein würde. wie sie irnrner war. Gleich-
sam ein f'eststehendes Ritual. Ein nör-
gelnder Helr Dr. Pohl. ein übel spielen-
der Herr Sperber-Herzig und ein zyni-
scher Herr von Vincke. Welch eine
Wohltat nach dern _qanzen Durcheinan-
der.

Am Bridcetisch begrüßte ihn als erster
Herr von Vincke: ..Mein Gott. was se-

hen Sie so blass aus'l Ist Ihner.r eine Laus
tiber die Leber -eelauf-en'?"

Allein die Erwähnun_u von Un-eeziet'er
ließ Hen n Pichler zusammenschrecken.

,.Nein, nein", wimrrelte el den Frager
ab. denn er war noch nicht bereit. über
das ihnr Widerfahrene zu reden, .,nur der
übliche Ar-eer rnit cler Ehetrau."
,,Ja. ja." brüllte Herr Dr. Pohl und lach-
te dabei drijhnend, .,die spinnen, die
Weiber!"
Herr Pichler hätte ihn am liebsten auf
der Stelle erwürgt. Aber er ließ sich
nichts anmerken, und so begann ders

Spiel.
Lange Zeit war Herr Pichler durch das

Spiel zwar von seinen Problemen abge-

lenkt. aber richti_s bei der Sache war er
nicht. Dann kam dieses Spiel:

der plornpt ein Opfer von Herrn
Pichlers Ass wnrcle.

Erneut folgte Tleff. Herr Dr. Pohl
schnappte und spielte noch einmal
Coeur. Wieder stach Hen' Sperber-Her-
zig mit seinem höchsten Trurrpf. der 9,
und wieder tiberstach Herr Pichler. dies-
mal mit del 10. Der Österreicher -erin-
ste spitzbübisch und sagte laut: ..Jetzt
ist wohl del Mor.nent gekommen.
Trumpf zu ziehen. Und siehe da, in der
ersten Trur.r.rpf Runde ist meine 6 die
höchste Karte:" Währerrcl er seinen
Worten die Taten folgen ließ und die
Pik 6 auf den Tisch le-rte. explodiete
plötzlich sein Ge-ueni.iber. ,.Da rräumt
der österreichische Trampel vol sich hin
und vergisst zu kontrielen. obwohl iclr
gereizt hatte. Und dann tl'eut er sich
über so ein triviales Ge_uenspiel. Ich

-ulaub. ich spinne!"
Herr Pichler star-rte sein Gegenüber un-
gläubig an. Dass dieser ihn imrrer wie-
der nral beleidigte. war ja nichts
Ungewt)hnliches. Aber dass dieses Ekel

-terade in dem Mornent. in dern Bruno
encllich alI sein Un-uemacl.r kulzfiisti-t
aus dem Gehirn verdrängt hatte. ihn auf
riide Weise wiedel daran erinnern
mlrsste. wal' zum aus der Haut fahren.
Und genau das tat Hen Pichlel nun. ..Sie
sind ein alter Kotzbrocken". polterte er
los, .,r"rncl ich habe es endgtiltig satt mit
lhrer Schandschnauze. Wenn Sie noch
ein einziges Mal Ihr loses Maul aut'-
machen. um rrich zu beschirnpl-en. dann
l.raue ich lhnen so daraut-. dass Sie mit
lhrer.r.r Gebiss Puzzle spielen können."
Herr Dr. Pohl schluckte uncl schwieg.
Wie sagt der Volksmund so trefl-end;
..Der Schwächere -sibt nach."

Doch obwohl der Oberstudienrat tbrt-
an seine Worre bedachtsam wlihlte. hatte

er den Zorn von Bruno Pichler -seweckt.
Richtig zorni_e wurde dieser trotz aller
Grantelei eigentlich nie. aber wenn
doch. dann rvar es ein kalter Zorn. der
ihn betlügelte. Int ..Normalzustand" hait-

te er die fblgende Hand, die zwei Sturl-
den spiiter auftauchte nie erf üllt. Es soll-
te die letzte Hancl des Tages sein. denn

sie entschied derl letzten Rubber.

Herr Picl.rler

^AKt06 v85
.L)2
*K9852

Hen'von Vincke
A4
v K 1076
. KB r053
*AB4

Herr Sperber-Hezig

^D89543 vB4
a-
*Dr0763

Herl Dr. Pohl
A87
vAD932
.4D8764
*-

Passe

Passe

Passe

Ende

I Karo
2 Karo
2SA

I Pik
2 Pik
3 Pik

Die Reizun-g:

Herr Picltler Hcrr you VirttkeHcrr l)r. Poltl Hcrr Sperbct'-Hcr:.ig
I Coeur

Passe

Passe

Herr Dr. Pohl gewann die ersten bei-
den Stiche mit Coeur Dame und Ass und

spielte Coeur' 2 nach. Nach län_rerent
Nachclenken stach Herr Sperher-Herzi_u

rnit der Pik Dan-re und wulcle mit derr-r

König i.ibertrumpft. Herr Pichler hatte
die Coeur 2 als Lavinthalntarke regi-
striert und setzte mit TretT filrt. Herr Dr.
Pohl stach und spielte eine vierte Coeur-
Runde. Wieder zö-certe Herr Sperber-
Herzig. clann trumplie er mit dem Buben.

Hen von Vincke hatte alles gegeben, um

Herrn Sperber-Herzi-t daran zu hindem.
Alleinspieler zu werden. Aber er wusste
genau, wann er end_ui.ilti-u zu passen hat-

te. Wenn Herr Sperber.Herzi_u diesen

Glanz in den Augen hatte. der nur eines

auszudriicken schien. diese Hand spiele

ich, koste es. was es wolle. Daher hatte

Hen von Vincke schweren Herzens auf
3 Pik gepasst. Hen' Pichler griff fblgsarr
die vor.tt Partner gereizte Farbe an.



Herr Pichler'
ä B 104
vAD952
.AB8
&42

Herr votr Vitrcke Hen Sperbet'-Her:ig
I SA Passe

Passe Passe

Passe 3 Coeur
Passe Passe

Herr von Vincke erötlnete I SA. was

bis zu Herrn Pichler durchgepasst wur-
de. Diesel kontrierte. An_resteckt von
der seltsurnen. kiihlen Erregung seines

Partners hatte Hen' Sperber-Herzi-u sich

schon in den vergangenen Hiinden er-
staunlich rational verhalten. Und so

handelte er auch in dieser Hand. Er bot
weder seine län-uste Farbe, noch reizte
er 2 SA. was Hen' Piclrler ei-centlich
schon bef ür'chtet hatte.

Herr Dr. Pohl lief in zwei TrefT raus.

Hen'Pichler zei_gte nun seine lange Far-
be. wurde von Herrn Sperber-Herzig
gehoben und reizte schließlich das Voll-
spiel aus. Ein Spiel, das Herr Pichler in
seinem Normalzustand am späten
Abend, d. h. trüge vorn Bier und voll-
gefi'essen mit Knabbereien. einfirch als

unerfüllbar abgehakt hiitte. Aber dies-
rnal zeigte er es seinen Gegr.rern.

Herr von Vincke -eriff mit Pik Ass an.

,sefbl-gt von Pik Köni-e und Pik 8. Herr
Dr. Pohl gewann den dritten Pik Stich
mit der Dame und wechselte ar-rf TrefT.

Herr Pichler nirhm das Ass in der Hand
nnd zog drei Runden Trumpf, wobei er

die letzte Runde in det Hand gewann.

Schon beim dritten Stich wusste er- dass

die Karo Dame nicht im Schnitt saß.

8

Herr Dr. Pohl Het Pic'hler
Passe Kontra
2 TretT 2 Coer.rr

Passe 4 Coer.rr

Passe

Die Gegner hatten in den vereinigten
Hrinden l -5 Punkte, ergo blieben ftir
Herrn Dr. Pohl hiichstens 3. da Herl von
Vincke auf-truncl seiner Er'öflnun-e min-
destens 12 haben nlusste. Zwei Punkte
hatte der alte SteilStromrnler bereits rnit
der Pik Darr-re -eezeigt, daher konnte er
nicht auch noch die Karo Dame halten.
Und während Herr Pichler Trurnpf zog.
überle-ete er fleberhaft. wie er den Ver-
lust eines Karo Stiches verhindern konn-
te. Er konnte eintirch Ass und K(rni_u ab-

zielren und auf die Double Dame hot--

ten.Zt unwahrscheinlich. Er konnte den

alten Bauernfängertrick versuchen. Den
Buben erus der Hand vorsetzen. Wenn
Herl von Vincke nicht decken wi.irde.

hiitte Helr Pichler seinen Konh'akt el'-

füllt. Doch cler Freiherr hicß leider nicht
Spelber-Herzig und sah erschreckend
auflnerksarn aus. Herr Pichler versuch-
te es daher nach dem Motto: ..Ob Du
gut spielst oder schlecht. ist egal. Haupt-
sache schnell. Dann machen die Geg-
ner von alleine Fehler."

Bruno Pichler steigerte sich geradezu

in einen Geschwindigkeitswahn. Jede

neue Trumpfkarte wurde eili,ser auf den

Tisch geworf'en. Herr Sperber-Herzig
karn mit dem Einsanrmeln der Stiche
schon gar nicht nrehr rnit.

Herr Sperber-Herzig

^632vK87
. K54
*K653

Herr von Vincke Herr Dr. Pohl

^AK98 äD75
v 1062 aB3
.D76 3 o 1094
*DB *109874

Dann sauste der Karo Bube auf den
Tisch und hatte kaurn die Tischplatte
erreicht. als schon die Dame von Herrn
von Vincke hinterherllatterte.
Freundlich lächelnd sär-rselte Herr von
Vincke...Ne. ne. ne. ne. Knöpf-e machen

keine Stiche. lch weilS doch. dass Sie

wissen. dass ich die Darne halte."

Herr Pichler ließ sich seinen Zorn über
das missgltickte Manöver nicht anmer-
ken. Eigentlich wollte erjetzt schon re-

signiert einen Unterstich konzedieren.
aber dann beschloss er. bis zum bitteren
Ende weiter zu spielen. Er nahm den

Karo Stich arn Tisch und spielte eine
weitere Karcl Runde zu seinem Ass. Da-
bei re-uistrierte er. dass Helr Dr. Pohl in
Karo clie 9 legte. Dann zog er seine letz-
ten beiden Trümpt'e. wobei er darauf
achtete. ob clie Ge-sner eventuell die
Kalo 10 abwarfen. Da dies nicht 

-se-
schalr. spielte er TrefT zum Köni-g vom
Tisch und warf achselzuckend die üb-
ri-s_sebl iebene Trefl' Karte den Ge-snern

zum Fl'aße vor. Doch. oh Wunder. kei-
nel der Ge-sner hatte noch eine Treff
Karte zum Fressen.

..Warum haben Sie Tretf weggewor-
fen'l" blaflie Herr Dr. Pohl angrift.slu-
stig seinen Partner an. noch bevor Herr
Pichler tiberhaupt erkannt hatte. class er
sein Spiel erfüllt hatte.

,.Ich habe kein Tretl'abgeworfen". ent-

-gegnete nicht rnincler aut-uebracht Herr
von Vincke. ..Ich hatte votr vornherein
nur Dame. Bube blank. Aber Sie hatten
doch jede Men-se Trefll. Sie haben die
Farbe so-uar -sereizt". gab Herr von
Vincke den Schu'arzen Peter Herrn Dr.
Pohl zurtick.

..Was sollte ich denn machen'l" knurrte
der A n-uesprochene 

-gri 
urnri-c. ..icl.l

musste die Karo I0 halten. Sonst rracht
die Karo 8 r,on Herrn Pichler den zehn-
ten Stich. Ich u,ar im Squeeze."

Fortsetzung /Schluss: Seite l4



Sporl: Vereinspokql

Bridgeverband Rhein - Ruhr e. V.

Vereinspokal 2000 Staffel Nord
Stand 30. April 2000

AchtelfinaleViertelfinale
2. April 2000

Halbfinale
4. Juni 2000

Finale
13. August 2000

ts'l'C Dortmund 84

BC Esscn-Keltwig 66

BTC Dortrnund
qC Bgchglt 1989 - l_

BC Bocholt 1989

bye

BTC Dortmr-rncl

Diisselclt»1'.1. Wellem

BC Treil' I997 Bocholt 83

BC Duisburg II 12

DüsseldorfJan Wellem 148

DüsseldorfJ. Wellem

b,e 
sieger

1. BC Mülheim 88 8l
l. BC Mtilheinr 88 16
nssen tMargarettrenn- 90

Essen Nlargarethenh.

bye

Essen Nlargarethenhöhe 125
BC Hlttingen 2lt

BCEattingen
BC Krel'eld 1970 - I

(- I = Gegner kor.ttmt karnpflos weiter)

BC Gelsenkirchen -

9



Sporls Vereinspokql

*ry
Bridgeverband Rhein - Ruhr e. V.

Vereinspokal 2000 Staffel Süd
Stand 30. April 2000

Achtelfinale Viertelfinale
2. April 2000

Haltrfinale
4. Juni 2000

Finale
13. Aueust 2000

BC Juliacum Jülich 62

Treff 86 Aachen 68

-

54TrefT 86 Aachen

Kö!!§lqlerrflay e0 s4

Köln-SüdFair-Phym
bye

BC Wuppertal I
BC Meckenheim 1984

Köln-Lindenthaler BC

Köln Lindenthaler tsC

BC Bonn
bve

2l

BcB@Hocklahl 69

Nachteulen Leverk.

Nadfrul€rt
bye

I-everlrusen I
Nachteulen l,everkusen

Aachener BC 53

Nachrücker

Aachener BC 53

l0

BC Nleckenheim 1984

bye
Sieger

Sieger

BC Altenkirchen 60 I

BC Erkrath-Hochd. 150

BC Erkrath-Hochdahl69

rBC Bonnt -l



Ligq-Sporl im BVRR
1. Regionalliga 2000

Platz Team
1. Essen-Margarethenhöhe - ll
2. Aachener BC 53 - |

3. Köln-Süd Fair-PlaY 90 - |

4. BC Erkrath-Hochdahl 69 - |

5. BTC Dortmund - lll
6. BC Bonn - lll
7. BC Bonn - ll
8. Düsseldorf Jan Wellem - I

1. Bezirksliga Nord 2000
Platz Team
1 1. BC Mülheim 88
2 Essen-MargarethenhÖhe - lll
3 BC Erkrath-Hochdahl 69 - lll
4 Essen-Margarethenhöhe - lV
5 BC Essen-Kettwig
6 BC Hattingen - |

7 BTC Dortmund - lV
8 BC Wuppertal I - |

1. Bezirksliga Süd 2000
Platz Team
1

2
3
4
5
o
7
B

BC Erkrath-Hochdahl 69 - ll
1. BC Bergisch-Gladbach
Aachener BC 53 - ll
BC Bayer Leverkusen - Il

Kölner BC E. von Dewitz
Trelf 86 Aachen - |

BC Bayer Leverkusen - lll
Köln-Süd Fair-Play 90 - ll

2. Bezirksliga Nord-West 2000
Team
BC Krefeld 1970
BCWuppertal l-ll
Düsseldorf Kontakt - ll
Essen-Margarethenhöhe - Vl
BC Erkrath-Hochdahl69 - lV
Düsseldorf Kontakt - lll
BC Monheim - |

Düsseldorf Jan Wellem - ll

2. Bezirksliga Nord-Ost 2000
Team
Essen-Margarethenhöhe - V
BC Bochum Süd - |

Düsseldorf Kontakt - |

BC Bocholt 1989
BC Bochum Süd - ll
BC Gelsenkirchen - 

|

BC Treff 1997 Bottrop - |

BTC Dortmund - V

Anz. Schnitt
5 20,60
5 18,40
5 18,38
5 15,68
5 14,80
5 10,40
5 10,20
5 9,80

Anz. Schnitt
3 21,00
3 19,00
3 18,67
3 14,00
3 12,33
3 12,33
3 7,67
3 7,00

Anz. Schnitt
3 24,67
3 22,67
3 22,00
3 

.15,00

3 12,67
3 8,33
3 7,67
3 4,33

Anz. Schnitt
3 18,33
2 17,OO

3 16,33
3 16,00
3 14,33
2 12,50
3 11 ,67
3 9,67

Anz. Schnitt
3 20,00
3 18,67
3 17,00
3 16,33
3 14,33
3 13,00
3 12,67
3 7,67

SP IMPs
103,0 507
92,0 447
91,9 441
78,4 458
74,0 384
52,0 347
51,0 313
49,0 287

lMPs
181 :

209
195 r

201
188
195
125
133

lMPs
367
300
270
209
180
173
136
128

SP
55
34
49
48
43
25
35
29

lMPs
266
149
165
229
218
129
180
162

lMPs

301

316
335
425
394
501
459
453

SP
OJ
E1

56
42
J/

öt
23
21

SP
74
68
ob
45
38
25
23
13

B8
139
145
216
147
248
170
274

172
115
140
207
ZZö
295
284
327

Plalz
1

2
J
4
5
6
7
8

Platz
1

2
3
4
5
b
7
I

203
121
163

: 212
: 233
: 157
: 240
: 169

185
210
192
195
197
207
253
302

SP
60
56
5l
49
43
39
38
23

273
283
227
222
186
170
213
167

1l

)



2. Bezirksliga Süd-West 2000
Platz Team
1 BCBonn-V
2 BC Juliacum Jülich - |

3 Treff 86 Aachen - ll
4 1. BC Troisdorf - |

5 BC Meckenheim 1984 - ll
6 BC Meckenheim 1984 - |

7 BC Bonn - Vl
I BC Erftstadt - I

2. Bezirksliga Süd-Ost 2000
Team
BC Gummersbach
1. BC Troisdorf - ll
BC Bonn - lV
Nachteulen Leverkusen
BC TPS Köln
Köln-Süd Fair-Play 90 - lll
BV Bergisch Gladb. 1879 - |

BC Bayer Leverkusen - lV

Team
Essen-Margarethenhöhe - Vl I

BK Meerbusch 1993 - ll
Seidenstadt Krefeld
BC Treff 1997 Bottrop - ll
Dusseldorf Bridgeschule - |

BV Essen-Stadtgarten
BC Gelsenkirchen-Buer
BC Gelsenkirchen - ll

BTC Dortmund - Vl
BCWuppertal l-lll
BCWuppertal l-lV
BC Recklinghausen
BC Hattingen - ll
BC Hattingen - lll
BC Hagen
Medardus Lüdenscheid

Team
BC Juliacum Jülich - ll
Treff 86 Aachen - lll
BK Meerbusch 1993 - |

Dusseldorf Bridgeschule - ll
BC Erftstadt - ll
BK Meerbusch 1993 - lll
Düsseldorf B-Akademie
BC Juliacum Jülich - lll

Team
BC Altenkirchen
BV Bergisch Gladb. 1879 - ll
BC Monheim - ll
BC Solingen
BC Bad Honnef
Porzer BV 95
BC Köln-Porz
BC Siegerland

Anz. Schnitt
3 24,00
3 20,00
3 17,33
3 '16,00

3 12,67
3 11 ,00
3 10,33
3 6,67

Anz. Schnitt
o zz,oo
3 21,00
3 17,00
2 13,50
2 12,00
3 11 ,67
3 11 ,67
3 3,33

Anz. Schnitt
3 18,33
2 17,50
3 17,33
3 16,33
2 14,00
3 13,67
3 11,67
3 11 ,33

Anz. Schnitt
3 25,00
3 20,00
3 16,33
2 15,00
2 13,00
3 10,00
3 9,67
3 8,67

Anz. Schnitt
3 18,67
3 18,33
3 18,00
3 16,00
3 14,67
3 12,67
2 10,00
2 7,OO

Anz.
Z

J

3
J

2

J

J

Schnitt
22,00
18,33
17,00
16,33
14,50
14,00
11,67

li:.i:lir:lriil.1::i:...lli:.irl:.i.:i:lii:ii:'l.il:illilli::iir

SP
72
60
52
48
Jö
JJ

31

20

lMPs
352 :

275 :

211 '.

223
165
'133

184
140

3. Bezirksliga Nord-West 2000

Platz
1

2
J

4
5
o

7
B

Platz
'1

2
J
4
5
o
7
ö

Plalz
1

Z

o
4
5
b

7
8

SP lMPs
67 299
63 285
51 174
27 120
24 161

35 163
35 163
10 74

SP lMPs
55 251 .

35 153 :

52 213'
49 241 ,

28 117

41 210
35 174
34 206

lMPs
401
254
261
115 :

137
177
158
163

SP
56
55
54
4B
44
38
20
14

lMPs
249
223
280
202
205
ZZö

90
119

3. Bezirksliga Nord-Ost 2000
Plalz Team
1

Z

J

4
5
6
7
B

3. Bezirksliga Süd-West 2000

SP
AE

60
49
30
26
30
29
to

3. Bezirksliga Süd-Ost 2000
Plalz
1

2
L)

4
5
6
7
B

SP
44
55
51

49
29
42
35
23

12,i

146
179
170
199
208
201
275
305

162
143
150
133
202
220
232
197

186
123
171
207
128
239
241
270

164
'160

239
116

159
269
260
299

169
158
221
184
217
268
155
219

lMPs
204 : 114
275 : l8g
215 : 172
249 : 221

157 : 164
228 : 252
197 : 266
124 '. 271

itia:,,:.tr,iirit.ii.i.. .i . . ,. ,i.,. :,,.



Wus geschqh in@@@

*..Es
Der Briclseclub E,ssen-Mar-

garethenhllhe hatte zum traditionellen
Karf reitagr-Paarturnier eingel:iden. Ur-rd

an dem diesjrihri-sen schönen Frtihlings-
tag thnden sich l0l Paare im Blumenhof
inmitten des bltihenden Grugapalks ein.

Gespielt 'nvlu'de iri clen Cluppen Pik
(3,1 Paue). CocLu' (45 Paare) uncl Karo
(22 Paare). Geleitet r'vurde clas Turnier ge-

wohnt soLlver'än und angenehrl von
Gr.urthär1 Thamnr.

Als ertreulich wurde von dcn Teil-
nehrnem die Neuregelung der Mittags-
pause cnrpfunclcn: Da die Gluppen ge-

trennt zLlnr Esscn gin-ucn. rvurden Hektik
turtd Cedliirtse r elrttieclert.

Plalz

Gruppe Pik 1zs von 34)

PaarPkt.

857

853

831

8'11

809

799

784

777

775
laF

750

731

724

721

706

705

703

688

683

682

682

663

662

657

Prozt.

60,87

60,58

59,02

57,60

57,46

56,75

55,68

55,1 B

55,04

Platz

1

2

o

4

6

6

7

8

o

10

11

12

13

14

15

Prozl.

59,40

58,72

58,59

58,24

58,00

57,86

57,80

56,63

56,1 8

55,96

55,83

55,48

55,1 8

54,02

53,54

Gruppe Coer (15 von 45)

Paar

1

2

J

4

5

6

7

o

11

12

14

15

16

17

1B

19

20

21

23

24

25

H. Cohner

H. Köntges

H. Marsal

H. B. Sträter

H. Fregonese

H. Dr. Rölkh

H. F. Hüsken

Fr. Hallberg

H. Makaris

H. Engelhardt

H. Bocker

H. Tavlan

H. Belfermann

Fr. Harap

H. Engel

Fr. Rüttershoff

H. Jaquemard

H. Schlicker

H. Bleul

Fr. Schraverus

H. Benecke

H. Dr. Princen

Fr. Klein

H. Behn

H. Bergau

- H. Daehr

- H. Konczak

- H. Dr. Wladow

- H. H. Sträter

- H. Garre

Pkt.

- H. Prof. Schmitt 1097,7 Fr. Siemek

Fr. Gondorf

H. Kemener

Fr. Dr. von König

H. Nolte

H. Mesters

Fr. Melcher

Fr. Hendricks

H. Geddert

Fr. Asthoff

Fr. Sosnowski

H. Pörkert

H. Forchert

Fr. Ripkens

Fr. Düttmann

H. Dr. Westheide

H. G. Hüsken

H. Berghaus

H. Mavridis

H. Dr. Günther

H. Tormin

H. Wagner

H. Franke

H. Riese

H. Pauly

H. Rüttershoff

H. Weiner

H. B. Thamm

H. Jentsch

H. Meuer

H. Speckmann

H. Sedniscek

H. Helling

H. Visetti

H. Lux

55,04

53,27

51,92

51,92

51,42

1085,2

1082,7

1076,2

- H. H. Schulze 1071,9

- H. Senger1069,2

H. Bosselmann 1068,2

H. D. Meyer 1046,6

H. Schragenheim 1038,2

Fr. Dirlenbach 1034,2

H. Röttger 1031 ,8

- H. Vossen1025,2

H. Greuner 1019,7

- H. Kornek

- H. Kruse

- Fr. Marei

Fr. Viragh

H. Huydts

998,2

989,4 51,21

50,14

50,07

49,93

48,86

48.51

48,44

48,44

47,09

47,02

46,66

Gruppe Karo (10 von 22)

Paar Platz

1 Fr. Dr. Brawanski

2 Fr. Wendt

3 Fr. Schornstein

4 Fr. Bosak

Fr. Brückner

6 H. Dechamps

7 Fr. Peter

8 Fr. Kamps

9 Fr. l. Schmitz

10 H. Ansberg

Fr. Jordanidis

Fr. Wendt

Fr. Strack

Fr. Lingott

H. Lüttge

H. Dr. Rindersp.

Fr. Zaksek

Fr. Lob

Fr. v. Rothenburg

H. S. Schmitz

Pkt.

497

492

486

484

484

478

477

473

467

460

Prozt

56,48

55,91

55,23

55,00

55,00

54,32
qL )n

53,75

53,07

52,27 Aus Platz-sriinden können wir die Ran-ufolge aller teilnehmen-

dcn Paare nicht dalstellen. Wir bitten unr lhl Verständnis.

13
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Platz Prozent

59,06

55,63

52,75

52,69

52,50

52,13

50,69

Gruppe Karo
Paar

Bcim 8. Dorlmunder Benefizturnier spielten am 2-5. März 62

Paare für den Fördervelein des Wilhelm-Hansmann-Hauses
(Senioren-Begegnungsstätte), zurn Vergnügen uncl um attrak-
tive Preise. Die Er-gebr.risse:

cruape Pik
Plalz Prozent

61,62

Paar

1

2

J

4

5

6

7

B

I
10

'11

12

Fr.

Fr.

Fr.

Fr. Wagner

Fr. Bennemann

Fr. Held

Fr. König

Fr. Bodach

Ehep. Heinemann

Fr. Schornstein

Ehep. Stoeckel

Ehep. Bietz

Fr. Kalz

Fr. Weiß

Fr. Grehn

H. Schepers

H. Himmel

Fr. Oesingmann

H. Altemühle

Fr. Kurz

Fr. Stracke

1

2

e

4
A

b

7

ö

10

H. Visetti

Fr. Manczak

Fr. Breidenbach

Fr. Arlinghaus

Fr. Lyseczko

H. Dr. Kracke

Ehep. Janson

Fr. Dr. Hähnert

Fr. Marusczyk

H. Paske

H. Behn

H. Dr. Günther

Fr. Gronheid

H. Blumentritt

Fr. Hoppe

H. Gretsch

Fr. Ahle

Fr. Köster

H. Dr. Bongadz

59,68

59,40

56,48

56,16

55,79

50,74

47,82

47,31

45,32

Reker

Neumann

Wehmeier

+s,so

48,19

48,06

43,38

35,44

Gruppe Coeur 1 ( 10 von 30 )

The Soop
Fortsetzung von Seite 8

Herl Dr. Pohl hatte recht. Bevor Herr
Pichler den letzten Trumpf abzog. wa-
ren noch diese Karten irn Spiel:

Herr Sperber-Herzig
*K65

Herr von Vincke
.16
ED

Herr Dr. Pohl
o l0
r98

Herr Pichler
t9
r8
r1a-

Als Herr Pichler die Coeur' 9 spielte,
hatte Herr Dr. Pohl nur die Auswahl.
welche falsche Karte el abwerfen
sollte.

Hen'Pichler strahlte. Er strahlte wie er

noch nie am Brid-uetisch gestrahlt har
te. Er hatte ertbl-ereich einen Squeeze

gespielt. Und aus-eerechnet Herrn Dr.
Pohl hatte er -gesqueezt. Konnte es et-
was Schöneres geben'/ Vor lauter Freu-
de verga[3 er seinen Kummer. Er bestell-
te eine Runde Eversbusch liil alle und
dachte nicht rnehr an seine Ehefrau. die
Spinne oder anderes Ungeziet'er.

Plalz

1 Fr. Stawowy

2 Fr. Jorg

3 Fr. Littlewood

4 H. Konczak

5 H. Eerenstein

6 Fr. Schwarz

7 Fr. Pophusen

8 Fr. Kemper

9 Ehep. Basche

10 Fr. Zehetgruber

Plalz

I Fr. Vörtmann

2 Ehep. Ansorge

3 Fr. Finney

4 Fr. Lipinsky

5 H. G. Littlewood

6 Fr. Möller

7 Fr. Schulz

B Fr. Bergenthal

9 Fr. Neuhaus

10 Fr. Schwagmeyer

Fr. Jutka

Gruppe Coeur 2
Paar

Paar

H. Senryatowski

H. Beck

H. D. Littlewood

H. Kazub

H. Boschi

Fr. Filipiak

Fr. Fenske

Fr. E. Kleine-Horst

Fr. Täger

Fr. Hoff

Fr. Schmalschläger

H. Dr. Mehta

Fr. Burghardt

Fr. Bauer

Fr. Krause

Fr. Möller

Fr. Ulmer

62,52

59,47

58,73

57,31

56,1 1

54,56

54,47

54,03

53,66

53,36

Prozent

52,87

52,45

50,19

49,95

47,18

44,44

42,78

41,71

41,48
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\atürlich ist das Thema san-rt Inhalt
eigentlich otlbrid-se. Das weiß der Au-
tor auch. .\ber er hat die Geschichten
die da: Leben zur Zeit allabendlich im
Fernschen :chreibt tür uns Bridger,,ge-
nief-lbar" gemacht. Zunächst guten Ap-
petitI Oder muLl Bi_s Brother schon nach

der errten Fcllge rausl)

Die Redaktion

ICh habe n.rir tiberlegt, was wohl
passieren rr ürde. ri enn alle l 0 Leute im
Bi-e-Brtrther-Haus Bridgespieler wären.

Die ersten TaSe rrriren hart. Alle sind

heiss aui: Spielen. aber es können nur
8. Die I anderen miissen halt den Haus-
halt führen. \\'ie * ird aus-gewählt ? Die
beiden mii Jen senigsten Master-
purrkten I

Nach II t Tagen rnuss der erste raus.

Na ,cut. Ihc.,retirch ist das einfach. Es

kann auch einer alleine der.r Haushalt

machen. und Ju. E\sen von detn ande-

ren hat eh nicht :o gut -seschrneckt.
Manu hat zs ar ihren Partner Zlatko no-

miniert. seil er mal J Karo irn Re

verzockt hat. abr'r die anderen spielen

so -selne segen ihn. da klappt es mit der

Norninierung nicht.

Die \\-ochenaut_sabe der ersten Wo-

che: 1000 Lutihallons rnit Konventions-

karten s urden auf die Reise geschickt.

Für jede Konventionskirrte, die eine
\\ oche :piter ausgetüllt in einen-r Club-
tumier im Ein:irtz komnrt. \\'al€n I Pfund

Kaft'ee und I Schachtel Zigaretterr zuge-

sa-st. Zum Ertolg der -\ulgabe soviel: die

Raucher haben Entzugserscheinun-sen.

und beim Spielcn ri ird seit eingen Tagen

nur noch Tee getlunken.

(off) bridse

Die zrveiten l0 Tage: Despina ist
fieiwillig ge-sangen. Sie dachte, im Big-
Brother-Haus wtirde Romnld gespielt.
von Brid-se hat sie keine Ahr.rung r-rr.rd

sie kann das dauerncle Gerede von 5ter
Pik-Darre. 3ter Coeur-Marria-9e. usw.

nicht mehr h(iren. Thon'ras r'vulde wie
erwal'tet raus-sewählt. Er hat sich zwar
nett urr clie Hiihner gekiin-unelt. da er
ahcr noch nicht n'ral Junior-Mastel ist.
r.vollte keiner n'rit il'rn'r spielen.

Es wulde r.neistens Tean-r gespielt.

Jana hat clie Tun.rierleitung iiberrrorr-
rnen. die Hausarbeit bleibt leider liegen.
Jana kennt die Re-seln -9anz hervorra-
gencl. rvendet sie souverlln an. ur-rd

rnäcl-rt sich bei den Spielern unbeliebt.
Percy Hoven uncl Sonia fir.rclen keinen
dritten ttirs Schieds-sericht, da der ein-

-qe 
I adene Hobby -Astlolo-ee von B rid-ce

noch viel ri'eniger Al.rrrun-e hat als von
allern anderen. Das DBV-Schieds-ce-
licl.rt kann nicht ta-een. da es keinerr der
Bervol.rr.rcr' -uelingt. einen Brief aus dern

Haus zu schmug-ueln. um dieses anzu-
rut'en.

Die Wocl.renaufgabe: Mit clem
Horretrainer mtissen alle Orte angetiih-
ren werclen. an deuen die deLrtscl.ren

Meisterschäticn aLls-getra-gen werden.
Da diese Ortc aber scl cllt wechseln. ver-
fahren sich clie Ber'r'ohner. Konsequenz:
die fiir die Liisun-s der Aut-uabe aus-ge-

setzten Biddin-e-Boxen vn'erden nicht zr"rr

Verfii-eung -eestellt. Jtir-gen und Manu
zerstreiten sich r'öl1i-c. rveil N4ar.ru nicht
wusste. ob ctie Mixecl in Bad Nauheim.

Bad Socler.r. Bad Pyrmont. Bad
Wildungen oder Bad BriickenaLr statt-
lindet.

Neu ins Haus gekommen ist Jona. clie-

se kann aber leider kein Forum D.

r-rr.rcl hat es daher schwer. von den an-

deren Bewohnern akzeptiert zu werden
(oder war es umgekehrt I Sie konnte
als eir.rzige Forum D ur.rd clie anderet.t

nicht'?). Errvartun-esgemä13 werden Jana

ur.rd Jona von den rreisten nonrinierl. Ein
paar Aussenseitelsti nrmen entflrllen auf
John (weil die anderen kein Berliner
Acol spielen wollen). Zlatko (wei1 er
immer Chestem vergisst). Manu (we-

gen der Fahradar-rfgabe) uncl Jtir-een
(weil er beim Bridge irnrner soviel re-
clet und daher sein Tisch immer so sprit

l'ertig wild).

Del Velanstalter lnusste den Kandi-
daten eine karnerafi'eie Stunde am Tag

zLrsagen. Dies wird dLrrch Auf .stellen von

Screens -uelöst, wobci nach jeden-r

Matcl'r clie Plätze getauschl werden.

Raus rnuss Jana. Jona hat etwas
Fonrrn D gelen.rt. an der Tunierversion
wird sie in cler.r niichsten Tagen hart ar-

beiten. Alexander und Kerstir.r haben

eine f'este Partnerschaft gcbildet. Sie

spielen beide rnit Begeisterr-rn-u ein hoch-
künstliches Relais-System. die andelen
sind etwas nriss-rünstig. rvcil die beiclen

soviele IMPs damit cinlahren.
Neue Wochenauf-uabe ist es, die Namen
a1ler len-rals verijff'entlichten Konventio-
nen auswendi gzulernen, sie bucl.rstabie-

rcn zLr kiinncn. und il-rre Bedeutung er-
kkiren zu kcinnen.

Wie -echt es weiter"l Werden Kerslin
i.rnd Alex ihr Systen'r weiter ausl-eilen 'l

Lenit Zlatko endlich. die Assliage richtig
zu beantwoflen '? Wer leitet in Zukunft
t.lie Tulniere '.' Spielt Jtir-r:eu weitel nrit

Zlatko. oder tut er sich mit Andrea zu-

silmnreu 'l Wird die Wochenaufgabe be-

wältigt 'l Den.rnächst mell'dazu ... .. ' a
a

a
a

Joerg Fritsche
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BRI DGEVERBAN D RH EI N.RUHR

Komm. Vorsitzender/Verwaltung:
Hans-Helmut Hof'fmann. Breslauer Str. 61, 53340 Meckenhcim. Tel 0222511929 (am besten mitta-gs).Ftrx 0222517929
Finanzen:
Sonia Bohnsack. Tannenweg lu[. 51381 Leverkusen. Tel. 02171/30712 (Mo, Di. Do. Fr 13-16.00 h).
Fax 02 I 7 1 1301 12. Konto des BVRR: Sonja Bohnsack, Konto-Nr'. 2237 39123 Sparkasse Leverkusen BLZ 31 5 5 l4 40
Sport:
Michael Wieseler, Abbor'veg 11.14319 Dortrnr-rnd. Tel. (d) 023119113-213 Mo-Fr 16.00-19.00 h.
Tel. (p) 0231rI611932. Fax 023I/677932, e-maiI: wieseler@iml.fhg.de
Öffentlichkeitsarbeit und Jugend :

Evelyn Geissler, In den Helden | . 53113 Hennef. Tel. 022421868304, Fax 022121868305 .

e-mail: evelyn.geissler@t-online.de
Turnierleiter- und Unterrichtswesen :

Elleri Schweier. Ostpreussenweg 24. 42281 Wuppertal. Tel. 0202/558922 Fax 020212511416
Obmann der Rhein- Ruhr- Liga:
Matthias Berghatrs, Rixenburgwe g 79. 44894 Bochum. Tel. 02341260659
BVRR im Internet:
http:// www.n.rath.uni-wuppertal.de/-listing/bvrr
DBV im Internet:
http ://www.bridge-verband. de
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